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Die Linienbusse sind insgesamt voller. 
Regionalbahnen stoßen an Kapazi-
täts grenzen. Das 9-Euro-Ticket, das 
bis 31. August im Nahverkehr gilt, 
beschert Bussen und Bahnen in 
Thüringen mehr Fahrgäste.

THÜRINGEN. Für 9 Euro im Monat 
mal schnell in Bus oder Bahn ein-
steigen? Ohne auf andere Tarife 
und Tickets, Verkehrsgebiete und 
deren Grenzen achten zu müssen? 
Das haben auch in Thüringen Tau-
sende von angestammten und neu-
en Fahrgästen genutzt, lautet ein 
vorläufiges Fazit von Bus & Bahn 
Thüringen e.V., ein Zusammen-
schluss von Thüringer Verkehrs-
unternehmen.

In Ballungsräumen mit gutem 
Verkehrsangebot war der Fahr-
gastanstieg deutlich festzustellen, 
etwa im Städtedreieck Saalfeld, 
 Rudolstadt und Bad Blankenburg 
oder im Wartburgkreis. Das 
 betrifft auch Linienbusverbindun-
gen wie Arnstadt – Erfurt oder 
 Ilmenau – Suhl, die von Pendlern 
und Ausflüglern schon zuvor gut 
genutzt wurden. Im 
 Thüringer Wald waren 
vereinzelt Busse voll mit 
Wanderern. Gute Direkt-
verbindungen zu Aus-
flugs- und Freizeitzielen 
waren vor allem an 
 Wochenenden sehr gut nach-
gefragt, sagen übereinstimmend 
mehrere Verkehrsunternehmen. 
Die Süd·Thüringen·Bahn stieß 

 dabei an Kapazitätsgrenzen. Bei 
einzelnen Busverbindungen war 
das ebenso der Fall.

Was folgt nach dem 9-Euro- 
Ticket? Es gelten wieder Tickets 

und Rahmenbedingun-
gen der einzelnen Ver-
kehrsunternehmen wie 
vor dem 1. Juni. Öffent-
lich diskutiert und gefor-
dert wird ein Folgeticket, 
spekuliert über ein Jeder-

mann-Deutschland-Ticket zu einem 
Festpreis, gültig im öffentlichen 
Nahverkehr. Bis zum Redaktions-
schluss dieser omni Ende Juli gab 

es keine verbindlichen politischen 
Antworten.

Aus Sicht der Verkehrsunter-
nehmen wiederholt der BBT- 
Vorstandsvorsitzende Bert Hamm 
die bekannte Forderung, dass „der 
ÖPNV in Thüringen eine auskömm-
liche Finanzierung braucht.“ Hier 
sind Land und Bund gefordert, die 
Verkehrswende hin zu mehr 
 öffentlicher Mobilität zu fördern.

„Den Kindern 
etwas zutrauen“

Mehr Fahrgäste und wie weiter?

„Was folgt 
nach dem 

9-Euro-Ticket?“

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Neue Internetseite
mit mehr Service03

EDITORIAL

Die Europäische Union will zur 
jährlich stattfindenden „Europäi-
schen Mobilitätswoche“ über 
nachhaltige öffentliche Mobilität 
informieren und dafür werben. Sie 
findet vom 16. bis 22. September 
2022 in allen EU-Ländern statt. Die 
angestrebte Klima- und Verkehrs-
wende kann nur gelingen, wenn 

mehr Menschen mehr mit Bussen 
und Bahnen und weniger mit dem 
Auto fahren.

Die MBB beteiligt sich erst-
mals mit einer eigenen Bonus-
Aktion. Inhaber einer gültigen 
Wochen- oder Monatskarte für 
Erwachsene können vom 16. bis 
22. September in den MBB-Bussen 

einen weiteren Fahrgast kostenfrei 
mitnehmen.

MBB-Chef Mirko Peter möchte 
mehr Bürger überzeugen, in Busse 
und Bahnen einzusteigen, den 
öffentlichen Personenverkehr aus-
zuprobieren. Mehr ÖPNV entlastet 
die Umwelt und verbraucht 
weniger natürliche Ressourcen.

Zweiten Fahrgast kostenfrei mitnehmen
MBB-Aktion zur Europäischen Mobilitätswoche

Liebe Leserinnen  
und Leser,
unsere neue, barriefreie und 
selbsterklärende Internetseite ist 
online. Die Jubiläumsbroschüre 
zum 30. MBB-Geburtstag mit vielen 
Bildern und kurzen Texten gibt’s 
weiterhin zu kaufen. Gerade waren 
wir in Meiningen bei einer öffent-
lichen Aktion des BUND mit dabei. 
Demnächst präsentieren wir uns bei 
der Süd∙Thüringen∙Bahn zum Tag der 
offenen Tür.

Das sind nur wenige Beispiele, wie 
wir verstärkt, öffentlich und trans-
parent über unseren Dienstleistungs-
auftrag informieren und Einblicke in 
den MBB-Alltag geben. Wir werben 
um Fachkräfte und Fahrgäste, weil 
wir überzeugt sind, dass der öffent-
liche Personennahverkehr eine gute 
Zukunft hat.

Unsere offensive Medienarbeit, 
unsere Präsenz in der Öffentlichkeit 
und unser Werben um Kunden 
gehören zu unserem Selbst
verständnis als Dienstleister. Die 
MBB nimmt Fahrt auf in Richtung 
Zukunft.

Ihr 
Mirko Peter

Geschäftsführer der MBB GmbH

Mehr Informationen:
www.mbb-mgn.de
www.bus-bahn-thueringen.de
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BUS & BAHN KONKRET

Ihr Nahverkehr 
in einer 
Auskunft:

https://routenplaner.

bus-bahn-thueringen.de

KURZ & KNAPP

EISENACH / THÜRINGEN. Die Stadt-
busse kommen vor 8 Uhr in kurzen 
Minutenabständen an zwei Halte-
stellen an. Es steigen nur wenige 
Schüler aus. Der sichere Fußweg 
bis zur Evangelischen Grundschu-
le in Eisenach beträgt jeweils nur 
etwa 150 Meter. Dafür fahren jede 
Menge private PKW über eine enge 
Zufahrtsstraße und bringen 
 Kinder zur Schule.

„Schulbus“ im Gespräch
Der Schulförderverein sieht in der 
Zufahrtsstraße (als „Spielstraße“ 
ausgewiesen) ein Gefahren-
potential. Die Fahrt mit dem Stadt-
bus zur Schule sei doch eine gute 
Sache, sagt Doreen Plewka vom 
Förderverein. Mit Unterstützung 
des Bus unternehmens Wartburg-
mobil hat der Förderverein einen 
Brief an alle Eltern und Schüler ge-
schrieben, um auf den „Schulbus“ 
aufmerksam zu machen. Viele 
 Eltern und Kinder haben diese 
 Alternative nicht im Blick, meint 
Doreen Plewka.

Der Brief informierte über die 
Lage der Bushaltestellen, Fahr-
pläne und Fahrpreise. Ein kleines 
Geschenk von Wartburgmobil 
enthielt er auch. Jetzt ist 
der „Schulbus“ Ge-
sprächs stoff bei Eltern 
und Schülern, freut sich 
Doreen  Plewka. Ihre 
Tochter geht in die 
3. Klasse. Sie fährt regel-
mäßig mit dem Stadtbus zur Schule 
und sei dadurch selbstbewusster 
geworden, erzählt die Mutter. Sie 
fügt hinzu: „Eltern sollten den 
 Kindern etwas zutrauen.“

Gemeinsam Bus fahren
Die Mutter ist mit ihrer Tochter Bus 

gefahren, um den Schulweg 
 gemeinsam zu erkunden und dar-
über zu sprechen. Rechtzeitig an 
der Haltestelle sein, auf den Bus 
warten, einsteigen. Ein freund-
liches „Hallo“ für den Busfahrer, 
den Fahrschein zur Kontrolle vor-
zeigen. Zügig im Bus hinsetzen, 

den Nachbarsitz nicht 
mit der Schultasche bele-
gen. Andere Menschen 
wollen ja auch sitzen. So 
eine Fahrt mit dem Bus 
zur Schule ist heraus-
fordernd, macht Kinder 

aber auch mutig, sich etwas zu-
zutrauen, meint Doreen Plewka.

Ihre Tochter möchte die 
 gemeinsame Busfahrt mit den 
Freundinnen zur Schule nicht 
mehr missen. Sie achten aufeinan-
der und helfen sich gegenseitig, 
wenn das nötig ist. „Die Kinder 

werden stärker und selbstständi-
ger“, sagt die Mutter. Sie ermutigt 
andere Eltern, ihren Kindern auch 
etwas zutrauen, den Weg zur Schu-
le mit dem Stadtbus zu fahren. 
Aber klar, nicht alle werden den 
Bus zur Schule nutzen. 

Beim Thema „Schulbus“ und 
sicherer Schulweg werden Förder-
verein und Wartburgmobil im 
 Gespräch bleiben. Vorstellbar sind 
Auftritte zu Elternabenden, zum 
Tag der offenen Tür, zu „Kängeruh- 
Tagen“, wo künftige Erstklässler 
die Schule kennenlernen. Denn „es 
geht um die Sicherheit unserer 
Kinder“, das motiviert den Förder-
verein und das Busunternehmen.

„Den Kindern etwas zutrauen“
Schulförderverein engagiert sich für sicheren Schulweg

Die Bushaltestelle zur Grundschule ist nur 150 Meter entfernt.

Schule beginnt
Mehr als die Hälfte der rund 
200.000 Schülerinnen und Schüler 
in Thüringen fährt mit Bussen 
und Bahnen in die Bildungs-
einrichtungen. Mit Schulbeginn 
am 29.  August ist wieder mit 
mehr  Verkehr auf Straßen und 
vor  Schulen zu rechnen. Die 
Verkehrsunternehmen appellieren 
an alle Verkehrsteilnehmer, sich 
vor allem im Umfeld von Schulen 
und an Haltestellen besonders 
aufmerksam und rücksichtsvoll zu 
verhalten. Die Verkehrswachten 
in Thüringen werden am ersten 
Schultag wieder mit Aktionen für 
mehr Sicherheit im öffentlichen 
Verkehrsraum werben.

Facebook & Instagram
Bus & Bahn Thüringen e. V. betreibt 
jetzt auch jeweils einen eigenen 
Facebook- und Instagram-Account. 
Der Verein informiert dort in Wort 
und Bild regelmäßig zum öffent-
lichen Personennahverkehr. Es gibt 
Informationen u. a. über Termine, 
Aktionen und Tarife sowie Tipps 
und  Anregungen für Ausfl üge 
mit Bussen und Bahnen in ganz 
 Thüringen. Folgen Sie den Kanälen, 
um gut informiert zu sein!

Der Weg zur Schule
Von der heimischen Haustür bis 
zur ersten Grundstückstür der 
Schule führt der Schulweg. Schüler 
bewältigen diese Wegstrecke zu 
Fuß, in Linienbussen und Bahnen, 
mit dem Fahrrad und im privaten 
PKW der Eltern oder von Dritten. 
Der sicherste Schulweg ist der mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Für den Schulweg ihrer Kinder 
sind Erziehungsberechtige bzw. 
Eltern verantwortlich. Oft ist 
das  identisch. Verantwortung 
über nehmen heißt auch, mit den 
Kindern über den Schulweg reden 
und ihn gemeinsam üben.

„Kinder werden 
stärker und 

selbstständiger.“

Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info
www.bus-bahn-thueringen.de 

Mädchen und Jungen der Kinder-
tagesstätte „Friedrich Fröbel“ in 
Suhl schauen in eine Black Box. Die 
 haben Petra Reinhardt und ihre 
 ehrenamtlichen Mitstreiter von 
der Verkehrswacht Suhl aufgebaut. 
Die Black Box vermittelt eine Vor-
stellung von „Sehen und gesehen 
werden“ im Straßenverkehr.

Die Verkehrswacht Suhl, 
 unterstützt vom Busunternehmen 
SNG Suhl/Zella-Mehlis, war in 
 allen 25 Kindergärten der Region, 
um mit Vorschulkindern das siche-
re Verhalten im Straßenverkehr zu 
üben. Nun sind sie gut gerüstet für 
neue Wege ab dem Herbst.

Üben vor Schulbeginn: Sehen und gesehen werden
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Neues Design, benutzerfreundlicher, 
barrierefrei und einfach zu bedienen. 
Die grundlegend überarbeitete Inter-
netseite der MBB Meininger Busbe-
triebs GmbH ist seit Juni online.

LANDKREIS SCHMALKALDEN-MEININGEN. 
Die oft gestellte Frage von Fahr
gästen beantwortet der neue Web-
auftritt der MBB gleich auf der 
Startseite. Wann fährt der nächste 
Bus? Da kann es schon mal zu 
Änderungen kommen, weil durch 
Straßenbaustellen Umleitungs
verkehre eingerichtet werden 
müssen.

Auf der Startseite
Über vier Stichworte und Links auf 
der Startseite können wichtige 
Informationen abgerufen werden. 
Die Rubrik „Aktuelles“ verweist 
tagesaktuell auf Baustellen und 
Fahrplanänderungen im Verkehrs-
gebiet der MBB. Mit 
dem „Routenplaner“ 
finden Fahrgäste 
schnell und bequem 
ihre Verbindungen 
mit Bussen und Bah-
nen. Der Link führt 
auf die zentrale Auskunftsplatt-
form von Bus & Bahn Thüringen, 
deren Mitglied die MBB ist.

Die Fahrpläne aller Stadt- und 
Regionalbuslinien der MBB und 
der beauftragten Unternehmen 
können über den dritten Button 
aufgerufen werden. Die Gestaltung 
orientiert sich am Fahrplanheft 

und den Aushangfahrplänen an 
den Haltestellen. Der Link „Ruf-
busse“ beantwortet Fragen wie: 

Was ist ein Rufbus? 
Wie kann er bestellt 
werden? Wer mehr 
über das Verkehrs
unternehmen MBB 
erfahren will, be-
kommt auf der Start-

seite Fakten und Zahlen im 
Überblick geliefert.

Für mobile Endgeräte
In der Navigationsleiste im Kopf 
der Startseite können weitere 
Informationen im Detail ab
gerufen werden. Zum Beispiel sind 
unter dem Stichwort „Linien

verkehr“ alle Tarife und Ticket
arten der MBB aufgeführt, ebenso 
die Liniennetzpläne der Stadt- und 
Regionalbuslinien sowie die Halte-
stellenpläne in Meiningen, Bus-
bahnhof und Stadtzentrum, sowie 
Schmalkalden, Busbahnhof.

Unter dem Stichwort „Karriere“ 
veröffentlicht die MBB online 
Stellen- und Ausbildungsplatzan-
gebote. Gesucht werden aktuell 
Berufskraftfahrer Personenver-
kehr (Bus) und Azubis als Fach-
kraft im Fahrbetrieb (FiF). Die Aus-
bildung wird ausführlich 
beschrieben. Bewerbungen sind 
online über die Website möglich. 
Das gilt auch für Praktika von 
Schülern, die Unternehmen und 

Ausbildungsprofile kennenlernen 
möchten.

Der neue Internetauftritt ist 
gut für mobile Endgeräte wie 
Smartphones und Tablets geeignet. 
Viele Informationen sind mit den 
Telefonnummern der Service
büros in Schmalkalden und 
Meiningen sowie einem Service-
formular online verknüpft. Die 
MBB freut sich über Rückmeldun-
gen auf ihre neue Internetseite.

Neuer Internetauftritt mit mehr Service
Bekannte Adresse bleibt bestehen: www.mbb-mgn.de

BERTA PLAUDERT

Der erste Tag …
… nach den Sommerferien ist für mich so „gähn“. Morgens rasselt viel zu früh 
der Wecker. Ich muss aufstehen, weil irgendwann zu nachtschlafender Zeit 
der Bus zur Schule fährt. Na ja, nicht irgendwann. Er fährt pünktlich von der 
Haltestelle ab. Die Jungs und Mädels von der MBB, die den Bus lenken und 
noch viel zeitiger aufstehen müssen, machen einen guten Job.

Na gut. Ich muss hier mal jammern über den Kraftakt am Morgen. Ist ja  
nicht so einfach mit dem Schulweg. Von zu Hause zu Fuß an die Haltestelle, 
in den Bus rein auf meinen Stammsitzplatz, die alten Freunde wiedersehen, 
quatschen, mit dem Smartphone daddeln. Nicht vergessen auszusteigen, 
das dem Busfahrer mit einem Knopfdruck auf den „Haltewunschtaster“ 
rechtzeitig anzeigen. Nix liegenlassen im Bus.

Der Schulweg ist ein Stresstest für alle. Wie machen das die Kurzen, die 
Schulanfänger, die jetzt zum ersten Mal mit dem Bus in die Schule fahren? 
Üben die vorher mal mit der großen Schwester? 
Oder gleich mit den Eltern oder Großeltern?

Vor dem ersten Schultag den Schulweg testen, 
finde ich ńe gute Idee, 

meint 

Nicht nur für Schulanfänger
Verhaltensregeln für den sicheren Schulweg

„Stellenbewerbungen 
sind online über die 
Website möglich.“

Mehr Informationen:
www.mbb-mgn.de
Servicetelefone: 
03693 / 84540
03683 / 604067

Die neue MBB-Startseite.

	 Rechtzeitig von Zuhause zur Haltestelle gehen.

	 An der Haltestelle nicht toben, rennen, fangen spielen.

	 Zum heranfahrenden Bus mindestens einen Meter Abstand halten.

	 Nicht gegen die Bustüren drücken, beim Einsteigen nicht drängeln.

	 Die Fahrkarte beim Einsteigen bereithalten und unaufgefordert 
dem Busfahrer zeigen.

	 Ranzen und Taschen im Bus auf den Boden stellen oder auf den 
Schoß nehmen.

	 Wer während der Fahrt stehen muss, hält sich gut an 
Haltestangen oder Haltegriffen fest.

	 Beim Aussteigen auf Fahrrad- und Autofahrer achten.

	 Niemals vor oder hinter dem haltenden Bus über die Straße laufen.

	 Die aktuellen Corona-Regeln und Hygienemaßnahmen an 
Haltestellen und in den Bussen einhalten.

Liebe Eltern, bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern  
über diese Verhaltensregeln!
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Am letzten Sonntag der Sommerferien 
erfolgt bei der MBB der reguläre 
Fahrplanwechsel - in diesem Jahr am 
28. August. Eine Reihe von Fahr-
planänderungen werden wirksam.

LANDKREIS SCHMALKALDEN-MEININGEN. 
Am Busbahnhof in Oberhof fährt 
der Bus der Linie 422 um 14:05 Uhr 
pünktlich ab. Einige Fahrgäste 
sind eingestiegen. Der Busbahnhof 
selbst hinterlässt einen trostlosen 
Eindruck, wie seit Jahren schon. 
Die elektronischen Fahrplan
anzeiger sind defekt, der Neubau 
immer noch nicht abgeschlossen. 
Die Stadt Oberhof hat im Sommer 
2022 viele Baustellen.

Zusätzliche Verbindung
Der neue Linienfahrplan bringt 
für Oberhof eine zusätzliche täg
liche Spätverbindung ab 22:05 Uhr 
nach Zella-Mehlis, Bahnhof mit 
Anschluss an die SNG-Linie B/F 
nach Suhl-Zentrum. Die MBB-Linie 
448 Schmalkalden – Oberhof wird 
erweitert nach Gehlberg. Sie ver-
kehrt von Montag bis Freitag zwei-
mal täglich, an Wochenenden und 
Feiertagen einmal. Weil im Stadt-
gebiet Oberhof gebaut wird, gibt es 
bis zum Winter immer wieder Ein-
schränkungen mit Umleitungs-
fahrplänen.

Im Stadtverkehr in Meiningen 
können mehrere Haltestellen der 
Linien 12, 13, 14, 15 und 18 nicht 
mehr bedient werden. Die Elektro-
kleinbusse stehen technisch
bedingt nicht mehr zur Verfügung. 

Ersatz kann nicht gestellt werden. 
Außerdem fehlen Wendemöglich-
keiten für Busse im Stadtgebiet 
Meiningen. Die Halte-
stellen verfügen nicht 
über Aufstellflächen, 
weil keine Gehwege 
vorhanden sind. Wei
tere Mängel am bau
lichen Zustand der 
Straßen führen zu den genannten 
Einschränkungen. Den Schüler
verkehr im Bereich Herrenstück 
organisiert die Schulverwaltung.

Neues Fahrplanheft
Weitere Fahrplanänderungen be-
treffen die verbesserte Anbindung 
des Gewerbegebietes Queienfeld 
ITT mit einem abendlichen Rufbus 
17:56 Uhr zum Bahnhof Rentwerts-
hausen mit Anschluss zum Unter-
franken-Shuttle nach Meiningen. 
Auf der Linie 408 Sülzfeld – Mei-
ningen wird künftig die Haltestelle 

Meiningen, Mauergasse bedient. 
Auf der Linie 16 kommt ein neues 
Fahrtenpaar 8:30 Uhr ab Meinin-

gen und 9:00 ab Metzels 
hinzu. 

Schülern und 
Eltern empfiehlt MBB-
Geschäftsführer Mirko 
Peter, sich vor Schul-
jahresbeginn über die 

Busverbindungen zu den Schulen 
zu informieren. Sie werden recht-
zeitig vor dem Fahrplanwechsel 
auf der MBB-Website veröffent-
licht. Das neue Fahrplanheft gibt’s 
im Bus sowie in den Einsatzleitun-
gen an den Busbahnhöfen in 
Schmalkalden und Meiningen.

KURZ & KNAPP

Offene Tür
Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Süd∙Thüringen∙Bahn (STB) am 
24.09.2022 von 11 bis 17 Uhr auf 
ihr Betriebsgelände in Meiningen, 
Berliner Straße 2, ein. Daran 
beteiligt sich die MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH mit einem 
Informationsstand. Die STB stellt 
das neue Werkstatt-Service-Center 
vor, wo moderne RegioShuttles 
gewartet und repariert werden. 
Eine Fahrzeugschau mit weiteren 
Lokomotiven ist zu erleben, ebenso 
ein buntes Kinderprogramm, 
musikalische Unterhaltung und 
gastronomische Versorgung.

Tasse im Netz
Zum 30. Geburtstag der MBB gab  
das Unternehmen kleine Souvenirs 
in Auftrag. Darunter sind eine 
repräsentative Jubiläums
broschüre, Porzellantassen mit dem 
MBB-Jubiläumslogo, Schreibblöcke 
und Stifte. Alle Artikel können im 
„Shop“ auf der neuen MBB-Website  
bestellt oder direkt im Servicebüro 
Meiningen gekauft werden.
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Erweiterte Linie und neue Einschränkungen
Regulärer Fahrplanwechsel am Sonntag, 28.08.2022

„Bitte informieren 
Sie sich rechtzeitig 
über den Fahrplan.“
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Abfahrt am Busbahnhof Oberhof.
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